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V o r r e d e . 

Die letzte Auflage dieses Buches erschien 1890 und war 
dem X. internationalen Congresse zu Berlin gewidmet. Seit-
dem ist eine, im Yerhältniss zur raschen Entwicklung des 
deutschen Irrenwesens, erhebliche Zeit vorübergegangen und 
es erschien dringend, einen neuen Ueberblick über dasselbe 
deu Collegen und Behörden darzubieten. Durch die Unter-
stützung des mitunterzeichneten Dr. Lewald ist die Aus-
führung ermöglicht worden. 

Wir danken allen Denen, welche durch authentische 
Auskunft bereitwillig uns entgegengekommen sind. Die 
Durcharbeitung des Materials, welche in den verschiedenen 
Auflagen seit 1852 interessante statistische Ergebnisse ge-
liefert hat, dürfte den Lesern willkommen sein. Die geo-
graphische Karte, welche nunmehr colorirt beigefugt ist, 
gewährt einen klareren Ueberblick, als dies früher der 
Fall war, und die Hinzufügung des Registers aller Anstalts-
ärzte im Jahre 1898 wird Vielen willkommen sein. 

April 1899. 

Heinrich Laehr. Lewald. 
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A. 

V e r z e i c h n i s s 
der Heil- und Pfiege-Anstalten des deutschen Sprach-

gebietes 

in a l p h a b e t i s c h e r Ordnung . 





Aachen (Rheinprovinz). 
1. Rheinische Provinziai-Irren-Anstatt zu Aachen. Post-

und Bahnstation Aachen. 
Aerz te : Dr. Landere r , leitender Arzt; Dr. F l ü g g e , 

I. Assistenzarzt; Dr. Schröder , II. Assistenzarzt. 
Bes tand 1. Januar 1897: 380 männliche Kranke 

Aufgenommen . . „ 59 
Verpflegt „ 439 
Entlassen „ 26 
Gestorben . . . . „ 30 

Bestand I.Januar 1898: 383 „ „ 
Die Anstalt (Mariaberg) wurde 1879 von der Genossen-

schaft der Alexianer-Brüder in Aachen erbaut, 1884 und 
1893 erheblich erweitert und ist seit 1896 in den Besitz 
der Stadt Aachen übergegangen. Durch Pachtvertrag ist 
sie bis zum Jahre 1900 der rheinischen Provinzialverwaltung 
überlassen und dient dieser hauptsächlich als Pflege-Anstalt 
für Geisteskranke und Epileptiker männlichen Geschlechtes. 
Anstaltsberichte. 

2. Irren-Anstalt der Alexianer-Genossenschaft zu Aachen, 
Alexianergraben 33. 

Privat-Heil- und Pflege-Anstalt für männliche Kranke. 
Aerz te : Sanitätsrath Dr. Barm und Hausarzt Dr. 

Sch oebel. 
Bes tand 1. Januar 1897: 118 Kranke 

Aufgenommen . . „ 172 „ 
Verpflegt „ 290 „ 
Entlassen „ 87 „ 
Gestorben . . . . „ 14 „ 

Bestand 1. Januar 1898: 189 „ 
L a e h r - L e w a l d , Heil- and Pflege-Anstalten. 1 



2 Ahrweiler. 

Die Alexianerbrüder befassen sich seit Jahrhunderten 
mit der Pflege Geisteskranker und die hiesige Anstalt dürfte 
eine der ältesten Deutschlands sein. Die Anstalt ist durch 
Neubauten erweitert und geeignet, Patienten aus allen 
Ständen aufzunehmen. 

Ahrweiler (Rheinprovinz). 
Privat-Heil- und Pflege-Anstalt für Gemüths- und Nerven-

kranke zu Ahrweiler (Rheinprovinz). Post- und Bahnstation 
Ahrweiler. 

Die Anstalt steht unter Leitung des Dr. von E h r e n -
wa l l und Dr. Z a c h e r . Assistenzärzte: Dr. B o l l h a g e n 
und Dr. K n o b l a u c h . 

B e s t a n d 1. Januar 1897: 68 Kr. ( 40 M., 28 Fr.) 
Aufgenommen. . j« 116 ( 7 2 44 „ ) 
Verpflegt 51 184 5) (H2 „ , 72 „) 
Entlassen . . . . >? 96 ( 5 6 40 \ 

V ) 
Gestorben . . . . i) 11 1) ( 1 1 „ , — 

B e s t a n d 1. Januar 1898: : 77 5) ( 4 5 32 
H i s t o r i s c h e D a t e n : Die nachmals von E h r e n w a l l -

sche Heil- und Pflege-Anstalt für Gemüths- und Nervenkranke 
zu Ahrweiler wurde im Jahre 1877 durch die Herren 
M a r t i n S c h a d d e und Dr. med. F e l t g e n in einem 
innerhalb des Stadtbezirks Ahrweiler gelegenen Hause be-
gründet und im Jahre 1880 durch Dr. von E h r e n w a l l 
übernommen. Aus der anfänglichen Pflege-Anstalt für 
unheilbare Geisteskranke entwickelte sich allmählich ein 
grösseres Sanatorium, für dessen Anforderungen die nach 
und nach auf 3 nebeneinander liegende Häuser gewachsene 
Einrichtung bald nicht mehr genügte. Es wurde daher vor 
der Stadt ein umfangreicher Landcomplex acquirirt, auf 
welchem im Jahre 1882 ein Theil der nach einem grösseren 
einheitlichen Plan entworfenen Anstaltsbaulichkeiten erbaut 
wurde. Dieser Bau bestand im Wesentlichen aus einer 
grösseren offenen und einer kleineren geschlossenen Ab-
theilung, welche Abtheilungen, den sich allmählich steigernden 
Aufnahme-Anforderungen entsprechend, in den Jahren 1SS6, 



Ahrweiler. 3 

1887 und 1SS8 nach dem ursprünglichen Plane ausgebaut 
wurden. In der geschlossenen Abtheilung wurden separate 
und doch wieder zusammenhängende Bauten für ruhige 
männliche und weibliche Geisteskranke aufgeführt, des-
gleichen die hierzu nöthigen getrennten Gartenanlagen an-
gelegt. Ebenso erfuhr die offene Abtheilung eine Erwei-
terung bis zu 25 Betten. Sie sollte gewissermaassen zwischen 
einer Kaltwasser- und einer geschlossenen Anstalt stehen, 
und den Zweck haben, hierzu passenden leichten Psychosen, 
sowie den Fällen, die sich auf dem Grenzgebiet zwischen 
geistiger Gesundheit und Erkrankung bewegen und die in 
eine eigentliche Irren-Anstalt nicht hineingehören, eine freiere 
Behandlung zu ermöglichen, ferner den schweren Neurosen 
eine ausgiebige Beaufsichtigung und Behandlung zu Theil 
werden zu lassen, sowie den Reconvalescenten von Psychosen 
Gelegenheit zu geben, sich an eine freiere Bewegung zu 
gewöhnen. 

Hand in Hand mit der Erweiterung der Anstaltsgebäulich-
keiten ging die Installirung einer Niederdruck-Centralheizung 
für sämmtliche Zimmer und Corridore des ganzen Hauses, 
ferner der Kalt- und Heisswasserversorgung sämmtlicher 
Etagen und der Bäder in denselben; endlich wurde das 
ganze Haus mit elektrischem Licht versehen. Letztere An-
lage wurde bereits am 19. April 1887 in Betrieb gesetzt. 
Diese neuen Einrichtungen bedurften im Jahre 1892 der 
Ergänzung, welche im Wesentlichen in der Beschaffung 
grösserer Gesellschaftszimmer und Wohnräume für die beiden 
AbtheiluDgen für psychisch Gestörte bestand. Gleichzeitig 
wurde die Abtheilung für unruhige Kranke erweitert und 
verbessert. 

Die Ausnutzung des Hauptterrains für directe Anstalts-
zwecke machte die Verlegung der Oekonomie nothwendig, 
für welche im Jahre 1895 ein grösseres Gebäude zur 
Haltung eines vermehrten Viehbestandes errichtet wurde. 
Die alten Oekonomiegebäulichkeiten wurden zu einem 
maschinell betriebenen Waschhaus umgebaut. — In das 
Jahr 1895 fallt auch der Neubau des neuen Gesellschafts-

1* 



4 Ahrweiler. 

und Badehauses für die Abtheilung für Nervenkranke, in 
welchem Gebäude auch der grosse Turnsaal, sowie die 
Räumlichkeiten für Handfertigkeitsarbeiten und photo-
graphische Zwecke liegen. Die hier sich abspielende Thätig-
keit der Pensionäre steht unter der Leitung eines eigens 
hierzu engagirten Fachmannes. 

Endlich wurde es zu einem unabweisbaren Bedürfniss. 
für unruhige Kranke ein eigenes Heim mit grösserem Garten 
zu errichten, welche Aufgabe in den Jahren 1895 und 1896 
durch die Erbauung eines mit allen Anforderungen der 
Neuzeit ausgestatteten Hauses gelöst wurde. Diese Neu-
bauten erforderten eine Vergrösserung der Kessel- und 
Lichtanlage, ausserdem die Einführung von Accumulatoren. 
Diese Anlagen sind Ende Februar 1898 fertig gestellt 
worden und damit ist das Bauprogramm in seinem ganzen 
Umfang zu Ende geführt. Im Ganzen bietet die Anstalt 
Raum zur gleichzeitigen Verpflegung von 100 Kranken 
beiderlei Geschlechtes. Entsprechend der vergrösserten 
Aufnahmefähigkeit hat sich die Zahl der ärztlichen Mitarbeiter 
um 3 erhöht, so dass gegenwärtig 4 Aerzte an der Anstalt 
wirken. Das übrige Personal besteht aus ca. 60 Köpfen. 

Das Gesammtareal der Anstalt umfasst zur Zeit 32 ha = 
128 preussische Morgen. Hiervon entfallen auf das eigent-
liche Anstaltsterrain inclusive Gärten für die Pensionäre 
225 a = 9 Morgen, auf die Oekonomie, Gemüsegärten. 
Treibhausanlagen, "Wiesen etc. 304 a = 12 Morgen, auf die 
grosse in unmittelbarer Nähe der Anstalt belegene zusammen-
hängende und vollständig mit Wegen, Ruheplätzen, Bänken. 
Pavillons, Aussichtsthurm versehene Waldanlage 2681 a = 
107 Morgen. 

Die Gesammtunkosten der Einrichtungen beziffern sich 
auf ca. 1 097 200 J t , hiervon entfallen auf den Grunderwerb 
113 500 JH , auf die Bauten des Ceptralhauses incl. den 
maschinellen Einrichtungen für elektrische Beleuchtung, das 
Pumpwerk, Eisbereitung und Badeeinrichtung in allen 
Etagen, Kalt- und Heisswasserversorgung des ganzen Hauses, 
Wasserleitung durch die Gärten, Niederdruckdampfheizung 
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des ganzen Hauses 622 700 Jt (Hierbei ist die Niederdruck-
dampfheizung mit 61964 Jt betheiligt, die Beleuchtungs-
anlage incl. Antheil am Maschinenhaus mit 39 070 Jt, die 
Kalt- und Heisswasserleitung, Pumpwerk, Brunnenbau, Hoch-
reservoir und Rohranlage mit 12 750 Jt, die Eismaschine 
und Kühlanlage mit 18 000 Jt, das neue Badehaus mit 
Douche-Einrichtungen incl. Salons etc. mit 66 136 *4 be-
theiligt); auf die Oekonomie mit Wohnhaus 26 000 Jt; auf 
das neue Qebäude für unruhige Kranke incl. elektrischer 
Lichtanlage und eigener Centraiheizung, Anlage der Gärten 
160 000 Jt; auf Inventar, lebendes und todtes, 175 000 Jt. 
Hierzu kommen für dieses Jahr die Kosten der Erweiterung 
des Maschinenhauses, incl. Aufstellung eines neuen Dampf-
kessels, einer neuen Dynamo - Maschine und einer Accu-
mulatoren-Batterie im Betrag von ca. 30 000 Jt. 

Die Krankenbewegung gestaltete sich folgendermassen: 
1880 Aufnahmen . 4 Kr. ( 2M., 2 Fr.) 

Bestand am 12. Dec. 11 ( 8 „1 3 » ) 
1885 Aufnahmen . 25 11 (15 „ , 10 „ ) 

Bestand am 12. Dec. 21 11 ( H „ , 10 „ ) 
1890 Aufnahmen . 66 11 (39 „ , 27 » ) 

Bestand am 12. Dec. 48 15 (23 „ , 25 ,, ) 
1894 Aufnahmen . 91 11 (62 „ , 29 ,, ) 

Bestand am 12. Dec. 60 V (45 „ , 15 » ) 
1897 Aufnahmen . 116 11 (72 „ , 44 » ) 

Bestand am 12. Dec. 67 11 (45 „ , 22 „ ) 
Alexanderbad (Königreich Bayern). 

Wasser-Heil-Anstalt für Nervenkranke und chronisch 
Leidende. 

Leitender A r z t : F a l t i n . 

Alexanderhöhe siehe Riga. 

Allenberg (Prov. Ostpreussen). 
Provinzial-Irren-Heil- und Pflege-Anstalt Allenberg gehört 

zur Post- und Bahnstation Wehlau, von der Letzteren ist 
dieselbe 2 km entfernt. 
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An der Anstalt sind 6 Aerzte angestellt: 1. Director 
Dr. W i l h e l m S o m m e r , gleichzeitig I. Arzt; 2. Oberarzt 
Dr. C u r t T a u b n e r ; 3. Oberarzt Dr. H u g o H o p p e ; 
4. Assistenzarzt Dr. Cu r t P a s s a r g e ; 5. Assistenzarzt 
Dr. H a n s H e r r m a n n ; 6. Assistenzarzt Dr. A r t h u r 
Bu t schkus . Ausserdem ist eine Volontärarztstelle vor-
gesehen, die jedoch zur Zeit unbesetzt ist. 

Der Krankenbestand betrug am 1. Januar 1897: 
897 Kr. (451 M., 446 Fr.) 

Aufgenommen 1897. . . . 202 » (112 „ , 90 )» ) 
Verpflegt „ . . . . 1099 (563 „ , 536 55 ) 
Entlassen „ . . . . 115 ( 60 „ , 55 55 ) 
Gestorben „ . . . . 73 55 ( 37 „ , 36 55 ) 

B e s t a n d am 1. Januar 1898: : 911 55 (466 „ , 445 55 ) 
G e s c h i c h t l i c h e No t i zen : Eröffnet am 1. Sept. 1852. 

Mit der Eröffnung ging die bis dahin als Theil des Löbenicht-
schen Hospitals in Königsberg bestandene Kgl. Irrenanstalt 
ein. Die in letzterer befindlichen Kranken, 59 an der Zahl, 
wurden nach Allenberg übergesiedelt. Die neue Anstalt, 
nach dem Damerow'sehen Plane relativ verbundene Heil-
und Pflege-Anstalt, war ursprünglich für 250 Kranke gebaut. 
In 10 Jahren war dies Ziel erreicht. 1853 betrug der 
durchschnittliche Krankenbestand 252,4. Da der Bestand 
in den nächsten 10 Jahren noch weiter stieg, bis er 1870 
sein vorläufiges Maximum 325,3 erreichte, so wurde die 
Anstalt 1870—72 durch Umbau des Oekonomiegebäudes 
und Neubau zweier Siechenhäuser für je 110 Kranke so 
weit erweitert, dass sie 500 Kranke aufnehmen konnte. Als 
auch diese Zahl 1878 — 79 erreicht war, hatte der erste 
ostpreussische Landtag bereits am 5. April 187S den Ankauf 
von Land zur Anlage einer mit Allenberg verbundenen 
Irrencolonie beschlossen, der zweite Landtag bewilligte am 
17. März 1879 die Mittel zum Landankauf: 60 000 J t und 
ebensoviel zum Bau, und so konnte schon im Sommer 1879 
der Bau der Coloniegebäude begonnen, die Wir tschaf ts-
gebäude noch 1879 vollendet werden. Am 15. Juni 1S80 
wurden die Krankengebäude mit 50 M. und 10 Fr. bezogen. 
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Um die Anstalt auf 600 Kranke zu erweitern, wurde 
1881 ein einfaches Gebäude mit 2 Abtheilungen für je 20 
in Wasch- und Kochküche beschäftigte Frauen erbaut. 

Um dem immer mehr sich fühlbar machenden Bedürfhiss 
einer Yergrösserung der Anstalt zu genügen, wurde im 
Jahre 1885 der Bau von vier Pavillons — je 2 für Männer 
und Frauen — beschlossen und wurde mit den Bauten auch 
bereits im Sommer desselben Jahres begonnen. Nachdem 
im darauf folgenden Jahre die Häuser fertig gestellt waren, 
wurden 100 Kranke aus der stark überfüllten Anstalt Kortau 
übergeführt. 

Die Pavillons, für je 60 Kranke, kosten einschliesslich 
der inneren Einrichtungen (Inventar, Gasbeleuchtung und 
Dampfheizung) 331 000 J i . 

Es sind nunmehr durch diese Erweiterung der Anstalt 
890 Plätze für Kranke geschaffen worden. 

Um den hierzu geeigneten Kranken genügende Be-
schäftigung in der Landwirtschaft bieten zu können, wurden 
im Jahre 1894 39 ha Acker und Wiesen für zusammen 
36 500 .ä, angekauft. 

Bereits im Jahre 1891 wurde der Versuch gemacht, 
unheilbare aber nicht gemeingefährliche Patienten in Familien 
unterzubringen. Wenn man hier auch in der Auswahl der 
Kranken sowohl wie in der der Familien auf Schwierig-
keiten stiess, so ist es doch gelungen, die Zahl der Pfleg-
linge gegenwärtig bis auf 21 zu bringen. 

m 

Alienstein siehe Kortau. 

Altona (Prov. Schleswig-Holstein). 

Irren-Pflege-Anstalt Altona (Post- und Bahnstation). 
Eigenthum der Stadtgemeinde Altona, verwaltet vom Armen-
wesen der Stadt. Arz t : Geheimer Sanitäts - Rath Dr. 
Wal l i chs , Kreisphysikus in Altona. Zweck der Anstalt: 
Pflege von harmlosen unheilbaren Irren, welche dem Armen-
wesen zur Last gefallen sind. 
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B e s t a n d 1. Januar 1897: 99 Kr. (46 M., 53 Fr.) 
Aufgenommen . . „ 66 „ (30 ,, . 36 „ ) 
Verpflegt „ 165 „ (76 , 89 „ ) 
Entlassen „ 42 „ (23 ,, . 19 ) 
Gestorben . . . . „ 23 ( 9 „ , 14 .. ) 

B e s t a n d 1. Januar 1898: 100 „ (44 „ , 56 „ ) 
G e s c h i c h t l i c h e s : Die Irren-Pflege-Anstalt, welche 

wirthschaftlich mit dem Siechenhause verbunden ist, wurde 
mit diesem auf dem Grundstücke zwischen Norder- und 
Feldstrasse, welches mit zwei alten Kasernen und einem 
Wirtschaftsgebäude für den Kaufpreis von 100 000 J t vom 
Militär-Fiscus in den Besitz der Stadtgemeinde Altona über-
gegangen war, im Jahre 1886 zu beregtem Zwecke durch 
Ausbau der Gebäude hergerichtet. Der Ausbau der beiden 
Kasernen zum Siechenhause resp. zur Irren-Pflege-Anstalt, des 
Wirtschaftsgebäudes, eines Isolirhauses mit 8 Zellen und einer 
Leichenhalle erforderte einen Kostenaufwand von 87 400 J t . 
die Inventar- etc. Einrichtung einen solchen von 13 000 

Officiell eröffnet am 1. Januar 1887, nachdem bereits am 
27. December 1886 die ersten Kranken aufgenommen waren, 
zum Theil aus der Provinzial-Irren-Anstalt in Schleswig, 
zum Theil aus dortigen Pflege-Anstalten, dann aus dem 
Armenhause der Stadt Altona in Osdorf, wo bis dahin eine 
eigene Abtheilung für chronische Geisteskranke war. Es 
sind fast nur Unheilbare, die leichteren Formen werden 
versuchsweise hin und wieder zu Verwandten entlassen, 
störende Elemente in die Provinzial-Anstalten verlegt. 

1891 wurde die Erweiterung des Isolirhauses auf 
16 Zellen erforderlich, wofür 10 000 J t verausgabt sind. 

Nach zehnjährigem Bestehen 1. Januar 1897 waren im 
Laufe der Jahre in der Irren - Pflege - Anstalt: 
verpflegt 1367 Kr. (637 M., 730 Fr.) 
also jährlich durchschnittlich . . 137 „ ( 64 „ , 73 ) 
Davon sind im Laufe der Jahre 

Im Bestände verblieben. 

164 ,, ( "6 „ , 88 ) 
263 „ (122 „ , 141 „ ) 

99 „ ( 4 6 53 „ ) 
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Vergleiche Generalberichte über das öffentliche Gesund-
heitswesen der Provinz Schleswig-Holstein. 

Alt-Scherbitz (Provinz Sachsen). 

1. Provinzial-Irren-Heil- und Pflege-Anstalt Rittergut Alt-
scherbitz. Aufgenommen werden alle Krankheitsformen mit 
alleinigem Ausschluss geisteskranker Verbrecher. Den An-
stalten der Provinz Sachsen ist kein besonderer Aufnahme-
bezirk zugewiesen, sondern es steht den Kranken, bezw. 
deren Angehörigen oder Heimathsbehörden die Wahl der 
Anstalt frei. — Post- und Eisenbahn-Station: S c h k e u d i t z 
(Halle-Leipzig) 15 Min. entfernt. 

A e r z t e : Director und Chefarzt Sanitätsrath Dr. P a e t z ; 
Oberarzt Dr. H e r t i n g (von 1899 ab Director der rheinischen 
Anstalt Galkhausen); 3. Arzt Dr. K a i s e r ; I.Assistenzarzt 
Dr. S c h a u m b u r g ; 2. Assistenzarzt Dr. v. B u c h k a ; 3. Assi-
stenzarzt Dr. K o w n a t z k i ; Volontärarzt Dr. Gross . 

B e s t a n d 1. Januar 1897 (einschliesslich des unter 2. auf-
geführten Siechen-Asyls): 847 Kr. (449 M., 398 Fr.) 

Aufgenommen. . 1897: 277 ?> (129 55 5 148 „) 
Verpflegt „ 1124 55 (578 55 5 546 55 ) 
Entlassen „ 158 55 ( 63 15 5 95 55 ) 
Gestorben . . . . „ 87 55 ( 47 55 5 40 ,5) 

B e s t a n d 1. Januar 1898: 879 55 (468 55 5 411 ,5) 
Nachdem im Frühjahr 1876 das ungefähr 300 ha grosse 

liittergut Alt-Soherbitz von der Provinzialverwaltung für nahe-
zu 1 Million Mark angekauft war, wurden disponible Wohn-
räume desselben am 28. Juni 1876 mit den ersten, aus der 
Anstalt Nietleben entnommenen Kranken belegt und im Au-
gust mit dem Bau der Anstalt unter Leitung des damaligen 
Directors, Geh. Sanitätsrath Prof. Dr. K o e p p e , begonnen. 
Nach des Letzteren Tode (f 30. Jan. 1879) ging die Direction 
auf den damaligen 2. Arzt, jetzigen Director Dr. P a e t z , 
über, welcher bereits mit den ersten Kranken s. Z. von 
Nietleben nach Alt-Scherbitz übergesiedelt war. 1885 wurde 
der Anstaltsbau vorläufig abgeschlossen, doch schon 1888 
mit einer Erweiterung und Vervollkommnung begonnen, 
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welche 1891 zum Abschluss gebracht worden ist. Die An-
stalt bietet für 800—840, einschliesslich des Siechen-Asvls 
für 960-1000 Kranke Platz. 

Mit Alt-Scherbitz ist ein neues Anstalts-System, das 
der „colonialen Irren - Anstalt" geschaffen worden, welches 
allseitig als das nach dem gegenwärtigen Standpunkte der 
Kranken-Behandlung vollkommenste anerkannt und in Folge 
dessen für alle späteren Anstaltsbauten im In- und Auslande 
vorbildlich geworden ist. Das Neue und Eigenartige der 
Einrichtung der Anstalt liegt 

1. in der unmittelbaren Vereinigung einer grossen land-
wirtschaftlichen Colonie mit einer nach den modernsten 
Grundsätzen der freien Behandlung eingerichteten Central-
Anstalt auf dem gemeinsamen Terrain eines grossen Land-
gutes, im Gegensatz zu der früheren Trennung der ge-
schlossenen Anstalten von den agricolen Colonieen; 

2. in dem hier zum ersten Male durchgeführten grund-
sätzlichen Verzichte auf das Corridor-System und alle durch 
dasselbe mehr oder weniger erforderten Beschränkungen 
durch Mauern und Gitter ; 

3. in der gleichfalls zum ersten Male in Deutschland 
nach schottischem Vorgange in ausgedehntem Maasse be-
wirkten Durchführung des „Offen-Thür-Systems" in der 
Form eines allgemeinen principiellen Systems. 

Mittheilungen über die Grundsätze und Einrichtungen 
der Anstalt sind ausser in den jährlich veröffentlichten Ver-
waltungsberichten niedergelegt in Vorträgen, welche auf 
dem VITT. Internationalen medicinischen Congresse in Kopen-
hagen, auf den Naturforscher-Versammlungen zu Magdeburg 
und Wiesbaden, sowie auf dem Congress des deutschen 
Vereins für Armenpflege und Wohlthätigkeit zu Kassel ge-
halten worden sind. Eine zusammenhängende Darstellung 
der gesammten Einrichtungen der Anstalt und der Grund-
sätze, auf denen dieselben beruhen, enthält das im Verlage 
von Julius Springer in Berlin erschienene Werk: P a e t z , 
die Colonisirung der Geisteskranken in Verbindung mit dem 
Offen-Thür-System, ihre historische Entwicklung und die 
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Art ihrer Ausführung auf Rittergut Alt - Scherbitz. Mit 
27 Textabbildungen, 6 Lichtdrucktafeln und einem Lage-
plan. 

2. „Siechen-Asyl Kaiser Wilhelm-Augusta-Stiftung". Auf-
genommen werden nur unheilbare, nicht gemeingefährliche 
Geisteskranke, welche wegen körperlicher Gebrechlichkeit 
oder Unzulänglichkeit der heimischen Verhältnisse in be-
sonderem Grade hülfsbedürftig sind. 

Die ärztliche und administrative Leitung des Asyls ist 
mit deijenigen der zu 1. genannten Pro vinzial-Irren-Anstalt 
vereinigt und deshalb dem Director der letzteren, Dr. Pae tz , 
unterstellt. Einem der Assistenzärzte der Anstalt sind die 
hausärztlichen Functionen am Asyl übertragen. 

Das Asyl wurde 1883—85 zur Erinnerung an die 1880 
stattgefundene Goldene Hochzeitsfeier des Kaisers Wilhelm I. 
und der Kaiserin A u g u s t a errichtet aus Mitteln, welche 
aus diesem Anlass, wie in allen anderen Preussischen Pro-
vinzen, so auch in der Provinz Sachsen gesammelt waren 
und auf den Wunsch Ihrer Majestäten zu wohlthätigen 
Zwecken verwandt werden sollten. Es besteht aus 2 Pavil-
lons für je 80 weibliche und männliche Kranke und einem 
Wohngebäude für einen ärztlichen und einen Verwaltungs-
beamten. 

Die Frequenz des Asyls ist in den vorstehend gegebe-
nen Zahlen über die Krankenbewegung des Jahres 1897 
einbegriffen. Beschreibung und Grundrisse finden sich in: 
P a e t z , Colonisirung der Geisteskranken etc. etc. 

Amelsbfiren (Provinz Westfalen). 

Alexianer • Irren - Anstalt Haus Kannen bei Amelsbüren 
(Poststation). Pflege - Anstalt für männliche Geisteskranke, 
3 Kilometer von Amelsbüren, 10 Kilometer von Münster i. W. 
entfernt. 

Die nächsten Bahnstationen sind: Mecklenbeck (Cöln-
Minden) und Hiltrup (Münster-Hamm). 

Arz t : Dr. D e r c k e n (wohnt bei der Anstalt). 
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B e s t a n d I . Januar 1897: 175 Kr. 
Aufgenommen . . . . 45 
Verpflegt .. 220 
Entlassen „ 16 ,, 
Gestorben . . . . ,, 14 „ 

B e s t a n d 1. Januar 1898: 190 ,, 
Gegründet 1887. Haus Kannen ist ein Gut von 43 ha, 

bestehend aus Ackerland, Wiesen und Busch, das die Ale-
xianer-Genossenschaft 1887 von den Jesuiten, die früher 
hier eine Niederlassung hatten, kaufte. Die Anstalt ist 
durch viele Neubauten mit Unterstützung der Provinzial-
Behörden so vergrössert, dass im nächsten Jahre 300 Kranke 
Aufnahme finden können. Im Jahre 1897 wurden 4 grössere 
Neubauten aufgeführt, elektrisches Licht, Dampfwäscherei, 
Wasserleitung und eine neue Bade - Einrichtung angelegt, 
sowie ein Desinfectionsapparat angeschafft. 

Andernach (Rheinprovinz). 

1. Rheinische Provinzial-Irren-Heil- und Pflege-Anstalt. S t a -
tion: Andernach der linksrheinischen Bahn, 10 Min. entfernt. 

A e r z t e : Director Sanitätsrath Dr. N o e t e l ; 2. Arzt 
Dr. S c h r e i b e r ; 1. Assistenzarzt Dr. W e r n e r ; 2. Assistenzarzt 
Dr. D e i t e r s ; die Volontärarzt-Stelle ist zur Zeit nicht besetzt. 

B e s t a n d I.Januar 1897: 440 Kr. (227 M., 213 Fr.) 
Aufgenommen. . „ 221 „ (121 „ , 100 „ ) 
Verpflegt 661 , , (348 „ , ' 3 1 3 „ ) 
Entlassen 198 „ (114 „ , 84 „ ) 
Gestorben . . . . „ 27 ., ( 12 „ , 15 „ ) 

B e s t a n d 1. Januar 1898: 436 „ (222 „ , 214 „ ) 
Eröffnet am 15. October 1876 unter der Direction des 

im Januar 1889 als Director der Rheinischen Provinzial-
Irren-Anstalt zu Bonn verstorbenen Geh. Medicinalrath 
Dr. Nasse. Ihm folgte Juni 1881 der gegenwärtige Direc-
tor. Am 1. Januar 1877 betrug die Krankenzahl 54. Der 
höchste Krankenbestand Anfang 1889 von über 460 Köpfen 
Hess die Anstalt erheblich überfüllt erscheinen. Eine Ueber-
siedelung von ca. 70 Kranken in von geistlichen Genossen-
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achaften geleitete Privat-Anstalten in demselben Jahre ent-
lastete die Anstalt in erwünschter Weise. 

1879 wurde der bisher bestehenden 3. Klasse eine 4. 
hinzugefügt, die nun statt der bisherigen 3. Klasse die Nor-
malklasse darstellt, während die 3. Klasse eine Klasse für 
Pensionäre wurde, in welcher aber auch für Unbemittelte 
gebildeten Standes Freistellen bewilligt werden. 

Ein ernster Unglücksfall betraf die Anstalt im Decem-
ber 1879, indem die Frauenisolirabtheilung abbrannte. Weder 
Kranke noch Personal erlitten Schaden. Sie war 1S80 wieder 
hergestellt. Verschiedentlichen baulichen Uebelständen wurde 
in den Jahren 1882 bis 1885 durch eingreifende Umände-
rungen in den Closet-, Wasch- und Bade-Einrichtungen, wie 
in der Abflussableitung Abhilfe geschafft. Seit 1891 sind 
ausgeführt: Errichtung eines neuen Kesselhauses, einer Isolir-
baracke für ansteckende Krankheiten, sowie von Yiehställen; 
Vergrösserung der Isolirabtheilungen auf der Männer- und 
Frauen-Seite um einen grossen Tagesraum, 3 Einzelzimmer 
und einen grösseren gemeinsamen Schlafsaal. Endlich wurde 
Dampfwäscherei eingerichtet. 

Das Anstaltsareal betrug bei Eröffnung der Anstalt et-
was über 11,46—52, es hat sich im Laufe der Jahre durch 
Ankauf verschiedener Parzellen um ca. 3 ha 19 ar vermehrt 
und beträgt jetzt 14 ha 75 ar 52 qm. Davon sind 7 ha 45 ar 
70 qm in landwirtschaftlichem Betriebe. — 1. „Die Provin-
zial-Irren-, Blinden- und Taubstummen-Anstalten der Rhein-
provinz. Düsseldorf 1880.u 2. „Bericht über die Rhein. 
Provinzial-Irren-Anstalt zu Andernach in den Jahren 1880—87. 
Coblenz 1888." 

2. Irren-Bewahr-Anstalt St. Thomas. L e i t e n d e r A r z t : 
Dr. Heintze . 

Bes tand 1. Januar 1897: 311 Kr. (163 M., 148 Fr. 
Aufgenommen . . "5 19 ii ( 1 ii i 12 ii 
Verpflegt . . . . 11 330 w (170 ii 1 160 ii 
Entlassen . . . . 11 19 11 ( 1 ii i 12 ii 
Gestorben . . . . 11 21 11 ( 13 ii i 8 ii 

B e s t a n d 1. Januar 1898: 290 11 (150 ii i 140 ii 
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Die Anstalt besteht seit 1833; sie war früher Kloster, 
dann adliges Damenstift. Anfangs 40 Betten, durch Er-
weiterungsbauten bis 1891 auf 300 Betten vermehrt. 

Die Anstalt gehört dem Regierungsbezirk Coblenz und 
ist öffentliche Anstalt. 

Verwaltung: Ein Curatorium von 5 Mitgliedern (incl. 
des Arztes) besonders für die Vermögensverwaltung und 
grössere Ausgaben. 

Aplerbeck (Provinz Westfalen). 

Provinzial-Irren-Anstalt Von Post- und Bahn-Station 
Aplerbeck 25 Min. entfernt. 

A e r z t e : Director Dr. B a c k e n k ö h l e r ; Oberarzt 
Dr. Simon; 2 Assistenzärzte Dr. W e t z e l und Dr. Voigt . 

B e s t a n d 1. Januar 1897: 369 Kr. (192 M., 177 Fr.) 
Aufgenommen. . „ 226 „ (114 „ , 112 ,, ) 
Verpflegt . . . . „ 595 „ (306 „ , 289 „ ) 
Entlassen . . . . „ 118 „ ( 62 „ , 56 „ ) 
Gestorben . . . . „ 28 „ ( 19 „ , 9 „ ) 

B e s t a n d 1. Januar 1898: 449 „ (225 „ , 224 „ ) 
Die am 5. April 1895 mit 92 Kranken eröffnete selbst-

ständige Heil- und Pflege - Anstalt bietet nach ihrer gegen 
Ende 1897 erfolgten Vollendung Platz für 500. Im Pavillon-
System erbaut, besteht sie aus 15 Krankenhäusern, 1 Ver-
waltungsgebäude, 1 Wirtschaftsgebäude, 1 Kesselhaus mit 
Centraibädern, 1 Pestsaal, 1 Wohnhaus für den Director, 
1 für Beamte und 1 für den Anstaltsgeistlichen, sowie aus 
dem Oekonomiehof mit Stallungen, Scheunen u. s. w. Mit 
Ausnahme der letzteren sind die Gebäude aus gelben Ver-
blendsteinen mit einem Kostenaufwand von rund 2 lU Mil-
lionen Mark hergestellt. In den Landhäusern befindet sich 
Ofenheizung, sonst überall Centraiheizung. Die Beleuchtung 
ist durchweg elektrisch. Das Grundeigenthum beträgt etwa 
200 Morgen, von denen reichlich 50 auf das engere Anstalts-
gebiet mit seinen Anlagen kommen. Bei OfFen-Thür-System 
in 6 Häusern trägt die Unterbringung und Beschäftigung 
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der Kranken einen agricolen Charakter. An dem Wege 
zum Orte Aplerbeck besitzt die Anstalt noch in zunächst 
4 Häusern "Wohnungen füj 8 Wärter bezw. Anstalte-Hand-
werker, welche zur Aufnahme von je 1 oder 2 Kranken in 
die Familie nüch Auswahl des Directors verpflichtet sind. 
Eine Erweiterung dieser Colonie ist vorbehalten. 

Bei confessioneller Trennung der Provinzial - Anstalten 
in Westfalen dient Aplerbeck zur Aufnahme von evangeli-
schen Kranken. Die Krankenpflege wird auf der Frauen-
abtheilung durch Diakonissen besorgt. — Eine ausführliche 
Beschreibung der Anstalt wird jetzt nach ihrer Vollendung 
erfolgen: Jahresberichte gemeinsam mit den anderen Pro-
vinzial-Irren-Anstalten von Westfalen. 

Attl (Bayern). 

Attl, Anstalt fUr männliche Unheilbare, Post- und Bahn-
Station Wasserburg in Oberbayern. 

Ans ta l t sa r z t : Dr. Adam in Wasserburg. 
Bestand 1. Januar 1897: 133 Kr. 

Aufgenommen. . 27 » 
Verpflegt . . . . « 160 V 

Entlassen . . . . » 1 >5 
Ausgetreten . . . » 6 51 
Gestorben . . . . 1? 21 

Bestand 1. Januar 1898: 132 
Das Anstaltsgebäude, die frühere Kloster- und nun 

Pfarrkirche und nahe dabei weitere erst später entstandene 
4 Häuser, zusammen den Ort Attl bildend, liegt auf hervor-
ragend schönem Punkte am linken Innufer nach Südwest 
im Innthal weithin sichtbar, 4 Stunden von Bosenheim, 
1 Stunde von Wasserburg entfernt. 

Die Römer hatten hier ein Kastell, nach ihnen die 
Deutschen eine militärische Besatzung; dann ging der Platz 
an die Grafen von Andechs über und von diesen später an 
den Orden der Benedictiner, deren Abtei nach beinahe 
900 jährigem Bestand im Jahre 1803 durch den Staat auf-
gehoben wurde. Im Jahre 1872 wurde vom Orden der 
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barmherzigen Brüder in Bayern das jetzige Hauptanstalts-
gebäude mit Garten und einigen Tagwerken (2—3 Hektar) 
Land angekauft und für 50—60 Pfleglinge eingerichtet. 

Die Errichtung einer Ordens-Anstalt wurde in den 
Jahren 1S73 — 74 von der königlichen Regierung nicht ge-
stat tet , und so entstand „Eine für sich bestehende Anstalt 
mit juristischen Rechten" unter Oberaufsicht der Regierung. 

Die genehmigte Collekte in alljährlich einem Theil des 
Regierungsbezirkes Oberbayern ermöglichte es, innerhalb 
25 Jahren , auch die Oekonomiegebände mit 5 9 H e k t a r 
Land und eine kleine Mühle zu erwerben, und die Anstalt 
für 140 Pfleglinge zu erweitern und einzurichten. 

Die Verwaltung, Pflege der Kranken, Verrichtung aller 
Hausgeschäfte und Aufsicht über Oekonomie und Mühle 
liegt in den Händen der barmherzigen Brüder. 

Zur Zeit sind 44 Epileptische, 56 Blödsinnige oder 
Schwachsinnige und 33 mit verschiedenen körperlichen Krank-
heiten als Lähmung, Nervenleiden, Krebs etc. unterge-
bracht. 

Aue (Provinz Hessen-Nassau). 

Pensionat fUr Schwachsinnige in A u e be i S c h m a l k a l d e n , 
Regierungsbezirk Kassel. Station Schmalkalden. 

B e s i t z e r : Joh. Saa l . A n s t a l t s a r z t : Dr. L e h n e -
b a c h - Schmalkalden. 

B e s t a n d 1. Januar 1S97: 69 Kr. (33 M., 36 Fr.) 
Aufgenommen . . ,, 21 „ ( 9 „ , 12 „ ) 
Verpflegt 97 „ (44 „ , 53 ) 
Entlassen „ 7 ,, ( 2 „ , 5 „ ) 
Gestorben . . . . „ 1 ,. (— „ , I „ ) 

B e s t a n d 1. Januar 1898: S2 „ (40 „ , 42 „ ) 
Die Anstalt erstreckt sich längs der Ortsstrasse Aue-

Schmalkalden und besteht aus 4 durch Garten, Wiesen 
und Hofraum begrenzten Wohnhäusern, nebst einem im 
gegenüber liegenden Garten sich befindlichen Neubau, in 
dem sich Wasch- und Badehaus, nebst sonstigen Wohn-
räumen befinden. Im Jahre 1873 wurde zu Fischhaus bei 
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Meiningen die Anstalt eröffnet, wegen Mangels an Raum im 
Jahre 1883 nach Aue bei Schmalkalden verlegt. 

Aussee (Tirol). 

Wasser-Heil-Anstalt „Alpenhe im" . 
Besitzer und leitender A r z t : Kaiserlicher Rath Dr. 

S c h r e i b e r . 

Baden-Baden (Grossherzogthum Baden). 

1. Sanatorium des Dr. Emmerich für Nervenleidende, 
sowie speciell Morphium-, Cocain- etc., auch Alkohol-
Kranke. Geisteskranke ausgeschlossen. Baden-Baden ist 
Post- und Bahn-Station. 

A e r z t e : Dr. E m m e r i c h , Besitzer und leitender Arzt; 
Dr. L e i b o l d . 

Gründung der Anstalt 1890. Specialität der Anstalt sind 
Entziehungs-Curen. 

2. Sanatorium Dr. F r e y und Dr. G i l b e r t , u. a. auch 
für Nervenkranke. 

3. Heil-Anstalt fUr Nervenkranke von Dr . S c h n e i d e r . 
4. Curhaus Annaberg, Sanatorium für Nervenkranke» 

von Dr. Dr. L ü d e r i t z und T e u f e l . 

Ballenstedt am Harz (Anhalt). 

1. Kurhaus Villa Friede, Pension und Heil-Anstalt für 
Nervenkranke, das ganze Jahr geöffnet für nervenleidende 
Damen und Herren der gebildeten Stände. Zur Behandlung 
kommen alle Formen organischer und functioneller Nerven-
erkrankung, Neurosen und Neuro-Psychosen, sowie Recon-
valescenz-Zustände nach körperlichen oder Geistes-Krank-
heiten. Psychisch Kranke werden nur aufgenommen, wenn 
sie 1. Bewusstsein und Erkenntniss ihrer Krankheit haben, 
2. freiwillig kommen und bleiben, 3. kein Suicidium be-
fürchten lassen, 4. für ihre Umgebung nicht störend sind, 
5. keiner fortlaufenden besonderen Ueberwachung bedürfen. 
Patientenzahl im Sommer ca. 20, im Winter 10. 

Station Ballenstedt, Verbindung nach Frose (Station 
I . a e h r - L e w a l d , Heil- und Pflege-Anstalten. 2 
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der Linie Halle-Goslar-Löhne) und nach Quedlinburg; zwei 
Bahnhöfe, Schloss- und Stadt-Bahnhof, nur an letzterem 
"Wagen. 

Besitzer und Director: Dr. Julius B a r t e l s (im Som-
mer ein Assistenzarzt). 

Bes t and 1. Januar 1S97: 9 Kr. ( 3 M , 6 Fr.) 
Aufgenommen . . ,, 49 ,, (22 „ , 27 ,, ) 
Verpflegt „ 58 „ (25 „ , 3 3 ) 
Entlassen 48 „ (23 „ , 25 „ ) 
Gestorben . . . . ,, — ,, (— „ , — ., ) 

B e s t a n d 1. Januar 1898: 10 „ ( 2 ., , 8 „ ) 
Angestellt: 11 Personen. 
Die Anstalt ist 1879 durch den verstorbenen Sanitäts-

rath Dr. "Wiedemeister gegründet und im März 1894 in den 
Besitz von Dr. Bartels übergegangen, der bis dahin dirigi-
render Arzt der Heil-Anstalt Johannisberg in Kaisers-
werth war. 

2. Pensionat fllr 6 nervenkranke Damen von Frau von 
D r e n k h a n . 

Bamberg (Kreis Oberfranken). 

Irren-Anstalt St. Getreu zu Bamberg, öffentliche Heil-
und Pflege-Anstalt, zunächst für die Stadt Bamberg. Station 
Bamberg. 

A e r z t e : Oberarzt Dr. L e h m a n n , Assistenzarzt Dr. 
Seeb er. 

Bes tand 1. Januar 1897: 71 Kr. (28 M., 43 Fr.) 
Aufgenommen . . „ 57 „ (35 „ , 22 ., ) 
Verpflegt ,, 128 „ (63 „ , 65 „ ) 
Entlassen . . . . „ 53 „ (34 „ , 19 „ ) 
Gestorben . . . . „ 10 „ ( 5 „ , 5 „ ) 

Bes tand 1. Januar 1898: 75 „ (29 , 46 „ ) 
Seit 4. April 1805. Das Gebäude gehörte bis zur Säcula-

risation 1803 dem nahen Benediktinerkloster St. Michaels-
berg und war eine Probstei. Medicinal-Director Dr. A. Mar-
cus änderte es 1804 in eine Irren-Anstalt für Bamberg und 
das Gebiet des Hochstifts um, wozu das Bürgerspital, das 



Basel. 19 

die Gebäude und Realitäten des Klosters erworben hatte, 
die Einrichtungskosten mit 3036 fl. bestritt. 1863 wurde 
die Anstalt und ihr auf 66000 fl. angelaufener Fonds als 
local anerkannt und ging mit dem Grandbesitz durch Ver-
gleich in den Besitz der Stadt über. Die Verhandlungen 
zur Reorganisation schlössen 1870. In demselben Jahre 
wurde der Umbau begonnen, der jedoeh durch den deutsch-
französischen Krieg unterbrochen wurde, und es konnte die 
Anstalt erst am 1. Januar 1S73 theils neu, theils umgebaut 
wieder eröffnet werden (Aufwand 60000 J t ) . 1872 kam 
ein anstossendes Privat-Anwesen mit grösserem und kleine-
rem Hause, Garten und Scheuer für 7000 fl. hinzu und 
nahm Kranke auf. Zur Beschäftigung der Kranken wurden 
1S75, 78 und 79 Felder in unmittelbarer Nähe der Anstalt 
— 147,4 ar für 7854 J t — erworben. Eine Erweiterung 
erfuhr die Anstalt 1887. Der als Speicher benutzte Boden-
raum wurde zu Mansardenzimmern umgewandelt, und man 
gewann einen Tageraum, einen Schlafsaal, drei Einzelzimmer 
I. und II. Klasse und Corridor. 1889 wurde ein Oekonomie-
gebäude vollständig neu erbaut. Seit 1890 pachtete die 
Anstalt vom Bürgerspital den anstossenden Wäschegarten 
als Erholungsplatz für die Kranken. 1897 Neubau für 
12 Kranke. Eine Isolir-Abtheilung für Frauen ist im Bau. 

Basel (Canton Baselstadt). 
1. Cantonale Irren-Anstatt. Station Base l . 
A e r z t e : Director Prof. Dr. L. W i l l e ; II. Arzt Dr. 

Me ine ; I. Assistenzarzt Dr. H. W i l l e ; II. Assistenzarzt 
Dr. S turzenegger . 

Bestand 1. Januar 1897: 246 Kr. (112 M., 134 Fr.) 
Aufgenommen. . V 233 (135 ii > 98 i i 

Verpflegt . . . . 11 479 i i (247 i i i 232 i i 

Entlassen . . . . 11 230 ii (133 ii i 97 ii 

Gestorben . . . . 11 29 i i ( 20 j' i 9 i i 

Bestand I.Januar 1898: 248 ii (114 i i > 134 i i 

Eröffnung der in Villenform neu erbauten Anstalt am 
29. October 1886 an Stelle der früheren Irren-Abtheilung 

2 * 
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des städtischen Spitals. Klinischer Unterricht. — „Schweiz, 
ärztl. Corresp.-Blatt." ..Schweiz. Bauzeitung." „Zeitschrift: 
Zwischen Jura und Alpen 1886—ISST." Jährliche Jahres-
berichte der Irren-Anstalt. 

2. „Anstalt zur Hoffnung" für schwachsinnige Kinder. 
Pr iva t - Id io ten-Ansta l t , Lehr - und Pflege-Anstalt für 22 
schwachsinnige Kinder. Privatunternehmen einer Gesell-
schaft , gegründet vom Prof. J u n g 1S57, von Privaten 
unterhalten, im eigenen Hause und Garten: Elsässer-
strasse 23. 

Lehrer und Vorsteher: M a t h i a s N e h r a c h e r . Haus-
arzt: Dr. Wm. B e r n o u l l i , Mitglied des Vorstandes in Basel: 
Schärflingasse 4. 

B e s t a n d durchschnittlich 22 Kinder. 

Bayreuth (Bayern. Kreis Oberfranken). 

Kreis-Irren-Anstalt, öffentliche Heil- und Pflege-Anstalt 
für den Kreis Oberfranken. 10 Minuten von der Bahnstation 
Bayreuth entfernt. 

A e r z t e : k. Director Dr. K r a u s s o l d , k. II . Arzt Dr. 
P r i n z i n g , I. Assistenzarzt Dr. F r i t z , II. Assistenzarzt 
Dr. K o l b . 

B e s t a n d 1. Januar 1S97: 495 Kr. (280 M., 215 Fr.) 
Aufgenommen. . 
Verpflegt . . . . 
Entlassen . . . . 
Gestorben . . . . 

IIS .. ( 65 ., , 53 .. ) 
613 .. (345 . , ,268 ., ) 
S2 .. ( 4 7 „ , 35 ) 
26 .. ( 18 „ , 8 ,, ) 

B e s t a n d 1. Januar 1898: 505 .. (281 „ , 2 2 4 „ ) 
Die Anstalt wurde 1868—1870 mit einem Aufwände 

von 592 216 fl. (1015 2 2 7 ^ ) gebaut, am 16. Mai 1870 eröffnet 
und übernahm die Kranken und das Personal aus der 1789 
vom Markgrafen Alexander von Bayreuth für die Unter-
thanen des Fürstenthums Bayreuth gestifteten Irren-Anstalt 
St. Georgen bei Bayreuth. 

Zunächst für 250 Kranke eingerichtet, wurde sie in den 
Jahren 1878—1893 durch Neubauten zur Aufnahme der 
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doppelten Krankenzahl erweitert. (Gegenwärtig wieder Ueber-
füllung.) 

Das für Grunderwerbung, Bau und Einrichtung auf-
gewandte Grundkapital beträgt 1 453 720 J i . 

Areal 29,658 ha, davon 25 ha Wiesen, Acker- und 
Gartenland. 

Es bestehen 47 halbe Freiplätze für Geisteskranke aus 
dem ehemaligen Markgrafthum Bayreuth. 

Durch den Arbeitsverdienst (Cocosmatten- und Stroh-
flechterei) und Beiträge der Kranken und des Pflege-
personals wurde (seit 1864) ein Unterstützungsfonds für 
Kranke und Pflegepersonal im derzeitigen Betrag von 
194 381 J i angesammelt. 

Literatur: „Zeitschrift für Psychiatrie", Bd. XII, 8. 575. 
Gedruckte Jahresberichte. 

2. Privat-Heil- und Pflege-Anstalt „Herzogshohe" f ü r G e -
müthsv und Nervenkranke zu Bayreuth in Bayern (Post-
und Bahnstation). 

Besitzer: Dr. Albert "Würzburger. Aerz te : Dr. Albert 
Würzbu rge r , Dr. Heinrich Knehr. 

Bes tand 1. Januar 1897: 41 Kr. (21 M., 20 Fr.) 
Aufgenommen. . „ 24 „ (16 „ , 8 „ ) 
Verpflegt „ 65 „ (37 „ , 2 8 „ ) 
Entlassen „ 24 „ (14 „ , 1 0 „) 
Gestorben . . . . „ 4 „ ( 1 „ , 3 „ ) 

Bes tand 1. Januar 1898: 37 „ (22 „ , 1 5 „ ) 
Gegründet 1861 von Dr. Simon Würzburger (f 1895), 

dem Yater des jetzigen Besitzers. 1894 auf eine am West-
ende der Stadt über dem Mainthal gelegene Anhöhe ver-
legt. Pavillonsystem, Niederdruckdampfheizung, elektrische 
Beleuchtung. 

3. Asyl S t Gilgenberg, Privat-Heil-Anstalt für Nerven- und 
'Gemüthskranke ausschliesslich männlichen Geschlechts, zu 
Donndorf bei Bayreuth. Station Bayreuth, 1 Std. entfernt. 

Besitzer und dirigir. Arz t : Dr. Aug. F a l c o , Hofrath. 
Gegründet 1869 von Dr. A. F a l c o . Die Anstalt liegt 

in der Nähe des bekannten früher herzogl. Württemb. 
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Schlosses und Parkes „ F a n t a i s i e " in einer durch landschaft-
liche Schönheiten hervorragenden Gegend und hat ihren 
Namen nach einem auf gegenüberliegender Höhe früher be-
findlichem Schlosse „St. Gilgenberg". Sie wurde durch An-
kauf angrenzender Grundstücke und eines aas der Markgrafen-
zeit stammenden Besitzes mit Wald und parkartigen Anlagen, 
„Retraite" genannt, wesentlich vergrössert und verschönert. 
Neubauten 1869, 1876 und 1884 ; Areal 27 bayr. Tagwerke. — 
Eine Neuorganisation der Anstalt, verbunden mit Neu- und 
Umbauten steht in diesem Jahre bevor und deswegen sind 
in den letzten Jahren absichtlich alle Neuaufnahmen sistirt 
worden. Die Anstalt beherbergte daher während des ver-
flossenen Jahres überhaupt nur 3 Kranke. — Jährliche 
Berichte an die Kgl. Kreisregierung von Oberfranken zu 
Bayreuth; weitere Nachrichten in „Allg. Ztschr. f. Psychiatrie" 
und „Aerztl. Intelligenzblatt". 

Bellelay (Canton Bern). 
Cantonale Anstalt, im Bau begriffen, für 260—300 Betten; 

soll im Laufe des Jahres 1898 eröffnet werden. 

Bellevue (Kreuzlingen, Canton Thurgau) bei Konstanz. 
Cur-Anstalt für Neurosen und Psychosen. 
Poststation für Briefe aus der Schweiz: Kreuzlingen, 

für Briefe aus Deutschland und den anderen Ländern: 
Konstanz. 

Bahnstation Kreuzlingen oder Konstanz, j e ca. 7 Minuten 
von der Anstalt entfernt. 

A e r z t e : Director Dr. Robert B i n s w a n g e r . Haus-
ärzte : Dr. H. S m i d t » ) , Dr. 0 . v. Hol i tz . 

B e s t a n d 1. Januar 1897: 41 Kr. (22 M., 19 Fr.) 
Aufgenommen. . » 84 , (54 5> ) 30 „ 
Verpflegt » 125 , (76 ) ) ) 49 „ 
Entlassen 5> 77 , (48 M 5 29 „ 
Gestorben . . . . 6 , ( 6 » 1 » 

B e s t a n d 1. Januar 1898: 42 , (22 ?> J 20 „ 

') nicht Schmidt, wie in voriger Auflage irrthümlich gedruckt». 
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Unter den verpflegten 125 Kr. befanden sich 70 Nerven -
und 55 Geisteskranke. 

Gegründet 1857 von Dr. L. Binswanger sen. Seit 1880 
unter Leitung seines Sohnes Dr. R. Binswanger . Ursprüng-
lich Heil- and Pflege-Anstalt für Psychosen. Seit ca. 20 Jahren 
steigende Aufnahme von Neurosen. Bauliche Fortentwick-
lung im Sinne des Villensystems. Auf einem Terrain von 
ca. 9 ha 3 Villen für Geisteskranke, 5 Villen für Nerven-
kranke und Reconvalescenten, 3 Villen für einzelne Kranke 
(Neurosen und leichte Psychosen). 

Bellevne bei Neuveville (Canton Neuchätel) 
siehe Neuveville. 

Bendorf (Rheinprovinz). 

1. Dr. Erlenmeyer'sche Anstatten zu Bendorf a. Rhein. 
Bahn- und Poststation Bendorf. 

Privat - Anstalten. Gegründet 1848 vom Sanitätsrath 
Dr. E r l e n m e y e r . Besitzerin: dessen Wittwe, Frau Emma 
E r l e n m e y e r geb. Tilemann. 

Aerztliche Direction: Sanitätsrath Dr. Albrecht Erlen-
m e y e r , Sanitätsrath Dr. Hermann H a l b e y . 

Verwaltungsdirection: Max E r l e n m e y e r . 
1—2 Assistenz-Aerzte. 
Für die verschiedenen Formen der Gehirn- und Nerven-

krankheiten bestehen drei besondere, von einander getrennte, 
vollständig selbständige Anstalten. 

I. H e i l - A n s t a l t fü r G e m ü t h s - und Geis tes-
k r a n k e , sowie für Alkoholisten, Morphiumkranke, 
Epileptiker. Am nördlichen Ausgange der Stadt 
Bendorf gelegen, Platz für 60 Kranke. 

U. W a s s e r - H e i l - A n s t a l t „Rhe inau" , Sanatorium 
für Nervenkranke, sowie für Morphiumkranke, 
Luetiker, Erholungsbedürftige, leichte Fälle von 
Alkoholismus, 10 Minuten südwestlich von der Stadt 
Bendorf gelegen. Platz für 40 Curgäste. 
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III. C o l o n i e „ A l b r e c h t s h o f " , landwirtschaftliche An-
stalt für geisteskranke Pfleglinge. Wirthschaftsareal 
110 ha. Platz für 50 Pfleglinge. 

Eisenbahnstationen: Bendorf oder Engers (rechts-
rheinische Bahn). Von Coblenz-Ehrenbreitstein Wagenfahrt 
in 1 Stunde, von Neuwied in 3/t Stunden. 

2. Privat-Heil- und Pflege-Anstalt fü r Nerven- und Gemüths-
kranke zu Bendorf und Waldesruhe (vorm. Dr. Bros ius ) . 

Besitzer und A e r z t e : Dr. Z a n k e , ehemals I. Assistenz-
arzt der psychiatrischen Klinik in Würzburg; Dr. B e r n a r d , 
ehemals Volontärarzt derselben Klinik. 

B e s t a n d 1. Januar 1897: 10 Kr. ( 8 M., 2 Fr.) 
Aufgenommen . . „ 8 „ ( 6 „ , 2 „ ) 

B e s t a n d 1. Januar 1898: 18 „ (14 „ , 4 „ ) 
Concession für die Anstalt 12. Juli 1856; Eröffnung der 

Anstalt B e n d o r f 1. Juli 1857. Neubauten 1860, 62, 64, 
76, 77. Bau der V i l l a W a i d e s r u h e 1878. Neubau in 
B e n d o r f 1882; Neues Isolirgebäude daselbst 1887. 

Die beiden Anstalten Bendorf und Waldesruhe sind 
völlig umgebaut nach dem Princip absoluter Trennung 
schwerer und leichter Geisteskränker in eigenen Abtheilungen 
und eigenen Terrains (64 Morgen). Neubauten: Vier neue 
Bade-Anlagen, Luftheizung. 

(Vergl. auch unter Godesberg.) 

Benfeld (Elsass-Lothringen). 
Wasser- Heil -Anstalt des Dr. Sie f f e r mann zu Benfeld 

(Station der Linie Basel—Strassburg). 

Bergquell-Frauendorf bei Stettin (Pommern). 

Dr. Zenker's Heil- und Pflege-Anstalt für Gehirn- und Nerven-
kranke. Post und Bahnhaltestelle Frauendorf; Bahnstation 
Stettin. 

Verpflegt . 
Entlassen . 
Gestorben 


